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Avraham Faust, „The Problem of P: Israelite society, Israel’s Egalitarian Ethos, 

    And the Raison D’etre of the Priestly History 

 

Summary: Why do the Priestly writings include, narrative material in addition to legislation? The article 

suggests that the mere existence of a priestly class (rather than local priests or even local priestly groups) was 

out of line with a widespread Israelite worldview. This ethos forced the priests, who viewed themselves as 

mediators with God, to constantly justify not only their claims for this position, but the mere legitimacy of 

such a position. P’s historical narrative attempted to negotiate its version of history against other versions, and 

to rationalize not only the priests’ privileged position but the hierarchical worldview that stood behind it. 

 

Zusammenfassung: Warum enthalten die priesterlichen Schriften neben der Gesetzgebung auch erzählendes 

Material? Der Artikel legt nahe, dass die bloße Existenz einer priesterlichen Klasse (anstelle von lokalen 

Priestern oder sogar lokalen Priestergruppen) nicht mit der weit verbreiteten israelitischen Weltanschauung 

vereinbar war. Dieses Ethos zwang die Priester, die sich selbst als Vermittler mit Gott sahen, nicht nur ihre 

Ansprüche auf diese Position, sondern auch die bloße Legitimität einer solchen Position ständig zu 

rechtfertigen. Die historische Erzählung von P. versuchte, ihre Version der Geschichte gegen andere 

Versionen zu verhandeln und nicht nur die privilegierte Stellung der Priester, sondern auch die 

dahinterstehende hierarchische Weltanschauung zu rationalisieren. 

 

Jobymon Skaria, Golah Politics Unmasked: An Alternative Reading of the Gibeah Episode 

(Judges 19:1-30) Amidst the Religio-political Developments in Early Achaemenid 

Yehud 
 

Summary: The intertextual allusions between Judg 19:1-30 and Gen 19:1-29 are well known. Nevertheless, 

there are some differences between these two narratives, despite thematic and lexical allusions. For example, 

the text implicitly demeans God as a silent observer in Judg 19:1-30. So too, the narrator is silent about God’s 

voice and perspective in Judg 19:15-25, unlike in Genesis 19. Such divergences demand further interrogation: 

what might have prompted the scribal guilds to echo Gen 19:1-29, demeaning the Israelite Deity as a silent 

observer? Building upon the Judean exposure to the Assyrian philosophy of divine abandonment and the 

continuity of life in the area of Benjamin after the Babylonian Exile, this paper offers an alternate reading of 

Judg 19:15-25 as a propagandistic mythmaking (literary construct) amidst the conflicts between the returning 

members of the Babylonian Golah and the tribe of Benjamin.  
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Zusammenfassung: Die intertextuellen Anspielungen zwischen Judg 19,1-30 und Gen 19,1-29 sind wohl-

bekannt. Dennoch gibt es trotz der thematischen und lexikalischen Anspielungen einige Unterschiede zwischen 

diesen beiden Erzählungen. So wird Gott in Ri 19,1-30 im Text implizit als stiller Beobachter herabgewürdigt. 

Ebenso schweigt der Erzähler in Ri 19,15-25 über Gottes Stimme und Perspektive, anders als in Genesis 19. 

Solche Abweichungen erfordern eine weitere Befragung: Was könnte die Schreibergilden dazu veranlasst 

haben, Gen 19,1-29 aufzugreifen und die israelitische Gottheit als stummen Beobachter zu degradieren? 

Ausgehend von der Auseinandersetzung der Judäer mit der assyrischen Philosophie der göttlichen 

Verlassenheit und der Kontinuität des Lebens im Gebiet Benjamins nach dem babylonischen Exil, bietet dieser 

Beitrag eine alternative Lesart von Ri 19,15-25 als propagandistische Mythenbildung (literarisches Konstrukt) 

inmitten der Konflikte zwischen den zurückkehrenden Mitgliedern der babylonischen Golah und dem Stamm 

Benjamin. 

 

Lea Jacobsen, Property Transgression Against Father and Mother  

     in Proverbs 28,24 
 

Summary: In Proverbs 28,24, the sage warns against a son who takes over his father’s and mother’s property 

and claims that he has committed no wrong. Some scholars emend the Masoretic text and claim that ve-imo 

(“and his mother”) is secondary to the verse, for reasons of text criticism and literary analysis. However, as I 

show, the examination of the proverb from the social-legal aspect supports the Masoretic version. 

 

Zusammenfassung: In Sprüche 28,24, warnt der Weise vor einem Sohn, der das Eigentum seines Vaters und 

seiner Mutter übernimmt, und behauptet, dass an seinen Handlungen nichts falsch sei. Einige schlugen vor, das 

Wort ve-imo (“und seine Mutter”) im Sprichwort, aus literarischen Überlegungen und Kritik des Wortlauts, 

wegzulassen. Wie ich zeige, stützt jedoch die Untersuchung des Sprichworts, aus sozialer und rechtlicher Sicht, 

die masoretische Version. 

 

Lieve Teugels, Mann Gottes oder Gottmann? Die Rolle Elijas in der Endzeit und  

    die Rezeption von Maleachi 3,1 und 23-24 in der rabbinischen Auslegung 
 

Summary: Typologies of Elijah are manifold. Prophet, priest, holy man, miracle worker, mediator, forerunner 

of the Messiah. In the rabbinic tradition all these can be found, often with legendary traits. We also find a 

variety of interpretations in the Christian tradition, and there is also an overlap between the accounts of Elijah 

in the early Christian and rabbinic traditions. In this study, the rabbinic readings are discussed in three parts, 

in the light of their New Testament usage. In the first part, Elijah's role in the end of times is examined, the 

second part discusses the connection between Elijah and the resurrection of the dead, and the third part deals 

with the question of how far the power of Elijah actually extends: isn't he getting too divine? 

 

Zusammenfassung: Typisierungen Elijas sind vielfältig: Prophet, Priester, heiliger Mann, Wundertäter, 

Streitschlichter, Vorläufer des Messias. In der rabbinischen Tradition findet man sie alle, oft mit legendären 

Zügen. Auch in der christlichen Tradition finden wir eine Vielzahl an Interpretationen, und es gibt auch 

Überschneidungen zwischen den Darstellungen Elijas der frühchristlichen und der rabbinischen Tradition. In 

dieser Studie wird die rabbinische Lesart in drei Teilen vor dem Hintergrund ihres neutestamentlichen 

Gebrauchs diskutiert. Im ersten Teil wird Elijas Rolle in der Endzeit untersucht, im zweiten Teil wird die 

Verbindung zwischen Elija und der Auferstehung der Toten untersucht; und der dritte Teil befasst sich mit 

einer Frage wie weit die Macht des Elija tatsächlich reicht, mit anderen Worten, wird er nicht zu göttlich? 

 

David H. Wenkel, The Primacy of Preaching in the Resurrection of Eutychus in Acts 

20,7-12 
 

Summary: This study of Paul’s miraculous healing of Eutychus (20,7-12) argues that it is primarily about the 

preeminence of preaching over the miraculous. Eutychus was a boy who had died after falling from a third-

story window during Paul’s midnight preaching at Troas. Some scholars conclude that the boy is an exemplar 

of discipleship failure. However, Luke draws attention to Paul’s return to preaching rather than to Eutychus. 

Luke uses humor to gently treat this incredible miracle of resurrection power in an almost dismissive way, 

ensuring that neither death nor apostolic power stand in the way of preaching the gospel. 

 

Zusammenfassung: In dieser Studie über die wundersame Heilung des Eutychus durch Paulus (20,7-12) wird 

argumentiert, dass es hier in erster Linie um den Vorrang der Predigt vor dem Wunder geht. Eutychus war ein 

Junge, der während der Mitternachtspredigt des Paulus in Troas aus einem Fenster im dritten Stock gestürzt 

war und starb. Einige Gelehrte schließen daraus, dass der Junge ein Beispiel für das Versagen der Jüngerschaft 

ist. Lukas lenkt die Aufmerksamkeit jedoch eher auf die Rückkehr des Paulus zum Predigen als auf Eutychus. 

Lukas verwendet Humor, um dieses unglaubliche Wunder der Auferstehungskraft auf eine fast herablassende 



Seite 4 / 6 

Art zu behandeln und um sicherzustellen, dass weder der Tod noch die apostolische Macht der Verkündigung 

des Evangeliums im Wege stehen. 

 

Beatrice Wyss, Unfassbarkeit  

      Philon aus Alexandreia über die Unfassbarkeit der Schöpfung, Gottes  

      und des Menschen. Aspekte apophatischer Kosmologie, Anthropologie 

      und Theologie    Teil 2 
 

 

Summary: The essay shows that in Philo’s thinking incomprehensibility is a basic condition of God, of man 

and of creation. It follows subjectively from the susceptibility of the senses and mind to deception, and 

objectively from Plato’s ontology, Pythagorean number theory and popular philosophy. In relation to creator 

and creature, Philo understands incomprehensibility as a distinction. In the perspective of creation, however, 

incomprehensibility is a problem inherent in creation.  

 

Zusammenfassung: Der Aufsatz zeigt, dass in Philons Denken Unfassbarkeit eine Grundbedingung Gottes, des 

Menschen und der Schöpfung darstellt. Sie folgt subjektiv aus der Täuschungsanfälligkeit von Sinnen und 

Geist, und objektiv aus Platons Ontologie, pythagoreischer Zahlenlehre und populären Philosophie. Bezogen 

auf Schöpfer und Geschöpf versteht Philon Unfassbarkeit als Auszeichnung. In der Perspektive auf die 

Schöpfung ist Unfassbarkeit hingegen ein schöpfungsimmanentes Problem. 
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